
14. November 2004: Fernsehfilm SF DRS «Alles wegen Hulk»

An diesem Sonntag wird auf SF1 der Fernsehfilm SF DRS «Alles wegen Hulk» ausgestrahlt. 
Die 15-jährige Tochter einer drogenabhängigen Mutter und ein fristlos entlassener 
Devisenhändler werden unverhofft zu einem ungewöhnlichen Paar auf der Flucht vor 
Behörden und Polizei. 

Martin Holzer (Pascal Ulli) wird von einem Tag auf den anderen gekündigt. Der 36-jährige 
Devisenmakler hat sein Leben seit Jahren nach den Öffnungszeiten der Börsen rund um den 
Globus gerichtet. Der damit verbundene Stress ist nicht spurlos an ihm vorüber gegangen: 
Ohne Amphetamine kann er dem Arbeitsdruck nicht mehr standhalten. Nichts desto trotz 
bietet ihm sein Chef einen grosszügigen goldenen Fallschirm an. Sein Anwalt und bester 
Freund rät ihm, das Angebot anzunehmen. Aber Martin will nicht aufhören. Auch um seine 
langjährige Freundin kämpft er. Sie verlässt ihn, weil Martin kein Privatleben kennt.

Da hat er eine aufwühlende Begegnung. Er lernt die 15-jährige Corinna (Miriam Stein) 
kennen und entdeckt, dass sie seit einigen Tagen mit dem Leichnam ihrer Mutter lebt. Aus 
Angst davor, wieder in ein Heim zu kommen, hat das Mädchen den plötzlichen Tod seiner 
Mutter geheim gehalten. Mit allen Mitteln versucht es ein normales Leben zu führen und geht 
zur Schule, als ob nichts wäre. Als Martin sich entschliesst, Corinna zu helfen, kann er nicht 
wissen, auf welches Abenteuer er sich einlässt.

Regisseur Peter Reichenbach hat mit «Haus ohne Fenster» und «Neda – Das Mädchen aus 
der Fremde» bereits zwei Fernsehfilme verwirklicht. Mit «Alles wegen Hulk» knüpft er an den 
Erfolg von «Neda» an, für den er mit dem Otto Sprenger Preis ausgezeichnet wurde. Das 
berührende Drama erzählt die Geschichte eines ungleichen Paars. Miriam Stein, die 2001 für 
ihre Rolle als elfjährige Neda den deutschen Fernsehpreis als beste 
Nachwuchsschauspielerin erhalten hat, spielt auch in «Alles wegen Hulk» die Hauptrolle. 
Pascal Ullis markantes Gesicht war schon in verschiedenen deutschsprachigen Kino- und 
Fernsehproduktionen zu sehen. Jetzt spielt er erstmals eine Hauptrolle in einem Fernsehfilm 
SF DRS. Regula Grauwiller hat ebenfalls ihren ersten Auftritt in einer Schweizer Produktion. 
In weiteren Rollen sind Bettina Dieterle, Nicolas Rosat und Soraya Gomaa zu sehen. Das 
Drehbuch stammt von Jochen Brunow und Michael Sauter (Dialoge).
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